
GRENKELEASING AG meldet Wachstum des Neugeschäfts in Q2 von 27 Prozent.

Baden-Baden, den 2. Juli 2002: Die GRENKELEASING meldet im zweiten Quartal 2002
ein Neugeschäft von 67 Mio. Euro (2001: 52. Mio Euro). Für das erste Halbjahr
errechnet sich ein Neugeschäft von 132 Mio. Euro. Die Marge des Neugeschäfts
(Deckungsbeitrag 1) stieg in den ersten sechs Monaten um 25 Prozent gegenüber dem
Vorjahr.

Mit einem Ergebnis von 132 Mio. Euro (im Vorjahr 106 Mio. Euro) Neugeschäft - das ist
die Summe der Anschaffungskosten neu erworbenen Leasinggegenstände – beendete
GRENKELEASING das erste Halbjahr 2002. Das Neugeschäft wuchs somit um 24
Prozent.

Die Marge des Neugeschäfts (Deckungsbeitrag 1), aus der sich im Verlauf eines
Vertrages das Finanzergebnis ergibt und somit ein Maßstab für die Rentabilität ist, stieg
gleichfalls um 25 Prozent gegenüber dem Vorjahr.

Überdurchschnittlich wuchsen erneut die Auslandstöchter der GRENKELEASING. Das
Auslands-Neugeschäft steig um 41 Prozent und erreicht damit einen Anteil von 26
Prozent am Konzernneugeschäft. Aber auch das inländische Geschäft wuchs im ersten
Halbjahr kräftig um 20 Prozent.

Den ausführlichen 6-Monatsbericht wird das Unternehmen am 13. August 2002
veröffentlichen.

Der Vorstand
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Ende der ad-hoc

„Die Zahlen zur Jahresmitte bestätigen unsere Prognose, nach der wir für das Jahr 2002
ein Neugeschäftswachstum von deutlich über 20 Prozent erwarten“ erläuterte Wolfgang
Grenke, Vorstandsvorsitzender der GRENKELEASING AG. Erfreulich sei zudem, dass
es dem Unternehmen weiterhin gelinge, gleichzeitig die Präsenz im europäischen Markt
und den Marktanteil im Heimatmarkt Deutschland auszubauen. Es handle sich dabei
ausschließlich um organisches Wachstum.

Auch für die weitere Zukunft zeigte sich Grenke zuversichtlich: „Von einer Rückkehr der
IT-Konjunktur werden wir zusätzlich profitieren. Die Beschränkungen der Kreditwirtschaft
durch Basel II gibt bankenunabhängigen Spezialisten wie GRENKELEASING weitere
Chancen.“



Dem Börsentrend der letzten Wochen konnte sich GRENKELEASING nicht entziehen,
obwohl keine unternehmensspezifischen Gründe für diese Entwicklung erkennbar seien.

Der Konzern verzeichnete im ersten Halbjahr 2002 – 38.345 Leasinganfragen, aus
denen 18.468 Leasingverträge generiert wurden. Der Mittelwert pro Vertragsabschluß
lag bei 7.134 Euro und ist damit gegenüber dem Vorjahr leicht angestiegen.

GRENKELEASING unterhält gegenwärtig 18 Inlandsniederlassungen. Das erfolgreiche
Auslandsgeschäft – zur Zeit bestehen neun Auslandsniederlassungen, drei in
Frankreich und jeweils ein Tochterunternehmen in der Schweiz, in Österreich, Italien,
Tschechien, Spanien und den Niederlanden – soll weiter ausgebaut werden. Dabei
bedient sich das Unternehmen auch ihrer Internet-Tochter WEBLEASE NETBUSINESS
AG, die nunmehr in sieben Ländern die Internet-Angebote von GRENKELEASING
betreut.

Die GRENKELEASING AG ist deutschlandweit Marktführer im Small-Ticket-IT-Leasing,
für Produkte wie PCs, Notebooks, Kopierer, Drucker oder Software bis zu einem
Anschaffungswert von 25.000 Euro. Seit dem 4. April 2000 ist die Gesellschaft am
Neuen Markt der Frankfurter Wertpapierbörse notiert.

Informationen zum Unternehmen, zu den Produkten sind im Internet unter
http://www.grenkeleasing.de abrufbar.


